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In diesem Heft

ENTSPANN DICH!
Auf Go�es Wege vertrauen

Es ist noch eine Ruhe vorhanden 
für das Volk Go�es …

Hebräer 4,9
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Da lag er, alle Viere von sich gestreckt, völ-
lig relaxt und „chillte“ – wie man so neu-
deutsch sagt: Ein Bild der Entspannung – 
nichts konnte Ollis Ruhe stören. Wir 
ha�en eine lange Wanderung gemacht. 
Olli war mit großer Begeisterung dabei, 
wir natürlich auch! Nun war er pla�, ha�e 
noch eine ganze Schale Wasser geschlab-
bert und ruhte sich aus. Welch ein Bild 
des Friedens und der Entspannung! Ich 
musste schmunzeln – und war ein wenig 
neidisch. 
So gerne wäre ich manchmal genauso 
entspannt wie mein Hund, würde einfach 
alle Viere von mir strecken, herzha� gäh-
nen und dann ein schönes Mi�agsschläf-
chen halten.

Aber der Schlaf wollte sich in den letzten 
Wochen bei mir nicht so recht einstellen. 
So vieles schwirrte in meinem Kopf um-
her: Sollte ich wirklich noch einmal die 
Stelle wechseln, den Rhein und das schö-
ne Wiedtal verlassen und in den Kirchen-
kreis an Lahn und Dill gehen?

In Münchholzhausen/Dutenhofen war 
Pfarrer Michael Philipp in den Ruhestand 
gegangen. Zuvor ha�e er mich gefragt, ob 
ich mich auf die Stelle bewerben möchte. 
In Münchholzhausen bei Wetzlar leben 
meine Tochter, mein Schwiegersohn und 
meine beiden Enkelkinder. Eine gute Ge-
meinde, die ich von früher her kenne.

Eine gute Gemeinde ist aber auch Feldkir-
chen-Altwied. Ich fühle mich hier wohl 
und ha�e überhaupt keine Lust, schon 
wieder umzuziehen.
Über Wochen betete ich daher jeden 
Abend: „Weise mir, Herr, deinen Weg. – 
Herr, zeige mir, wohin ich gehen soll.“
Die Wege des Herrn sind nicht einfach, 
aber es sind gute Wege.

Es war eine schwere Entscheidung, doch 
ich werde die neue Pfarrstelle antreten. 
Mir fällt der Abschied von hier, vom Pres-
byterium, von Ihnen allen sehr schwer, 
aber ich denke, es ist der Weg, den Go� 
vorhat, mit mir zu gehen.

Den Sommer möchte ich noch am Rhein 
und im Wiedtal verbringen und hoffe auf 
entspannte Momente.
Und ich bete für entspannte Momente in 
Kirchen- und Weltpoli�k.

Möge das Volk Go�es doch bald zur Ruhe 
kommen!

Ihre Andrea Ehrhardt
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NEWS + NEWS + NEWS
Wissenswertes für die Gemeinde

Liebe Leserinnen und Leser,
es sind bewegte Zeiten. Vieles verändert 
sich – in der Gesellscha�, im Miteinander, 
im persönlichen Leben. Auch die Kirchen-
gemeinde ist davon nicht ausgenommen. 
Das Presbyterium hat sich in dieser Zeit 
mit den folgenden Themen beschä�igt:

» Ein Abschied mit Dankbarkeit
Ende August wird Pfarrerin Andrea Ehr-
hardt die Gemeinde verlassen. Die Mit-
glieder des Presbyteriums sind traurig 
darüber – ihr Weggang wird spürbar sein. 
Gleichzei�g hat das Presbyterium großes 
Verständnis für ihre Entscheidung: Die 
neue Stelle, auf die sich Andrea Ehrhardt 
beworben hat, gehört zum selben Ort, an 
dem ihre Enkelkinder wohnen – ein be-
sonderes Geschenk und eine wunderbare 
Perspek�ve für sie und ihre Familie.

Das Presbyterium ist Pfarrerin Ehrhardt 
sehr dankbar für alles, was sie in Feldkir-
chen-Altwied eingebracht hat – mit Herz, 
mit Glauben und mit einem offenen Ohr 
für viele Menschen.
Am Sonntag, dem 24. August um 9:30 Uhr
verabschiedet die Gemeinde sie in einem 
Go�esdienst in der Feldkirche. Andrea 
selbst wird auch noch die Jubelkonfirma-
�on am 14. September in Altwied feiern, 
wie in den Einladungsbriefen angekün-
digt.
Ihre Pfarrstelle wird nach ihrem Weggang 
nicht wiederbesetzt – ein direkter Effekt 
der sinkenden Mitgliederzahlen und der 
damit verbundenen geringeren Kirchen-
steuereinnahmen.
Das bedeutet: Ab dem 1. September  wird 
die große Gemeinde nur noch von einem 
Pfarrer hauptamtlich begleitet. Damit ge-
hen einige Veränderungen einher, die das 
Presbyterium gut und sorgfäl�g gestalten 
möchte.
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» Ein Go�esdienst im Wechsel für 
Feldkirchen-Altwied
Ab den Sommerferien feiert die Gemein-
de sonntags, im Wechsel zwischen Feld-
kirchen und Altwied, einen gemeinsamen 
Go�esdienst.
Denn als Kirchengemeinde Feldkirchen-
Altwied lebt, glaubt und begegnet diese 
EINE Gemeinde Go� an beiden Orten.
Da jeder Pfarrer Anspruch auf freie Wo-
chenenden hat, werden häufiger Pfarr-
personen eingeladen, vertretungsweise 
Go�esdienst zu feiern. Das ist nicht nur 
notwendig, es bringt auch neue Impulse 
mit sich.

» Neue Regelung bei Beerdigungen
Bei den Besta�ungen gibt es seit April  
eine neue Zusammenarbeit in der Stadt-
region Neuwied: Wenn auf eine Gemein-
de mehr als zwei Beerdigungen in einer 
Woche en�allen, springt eine sogenannte 
Springerkra� ein. Das ist jeweils jemand 
aus dem regionalen Pfarrteam in Neu-
wied. So kann würdig Abschied genom-
men werden, ohne einzelne Personen zu 
überlasten.

» Neuer Ort für die Feldkircher Pfad-
findergruppen gesucht
Das Pfadiheim in der Karl-Marx-Straße 
war über viele Jahrzehnte ein lebendiger 
Ort für Kinder und Jugendliche – ein Stück 
Zuhause.
Umso schwerer fällt die Entscheidung, 
das Haus zum 31. Dezember zu schließen. 
Doch angesichts der seit Jahren nö�gen 
Sanierungen und der angespannten Fi-
nanzlage unserer Kirche hat das Presbyte-
rium diesen Beschluss jetzt getroffen. Das 
Presbyterium wird nun, gemeinsam mit 
den Pfadfindergruppen und der Stadt 

Neuwied, nach einer neuen Bleibe su-
chen.
Eine mögliche Perspek�ve wäre der Aus-
bau des Dachstuhls im Gemeindehaus 
Feldkirchen. Ob das realisierbar ist, wird 
derzeit sorgfäl�g geprü� – auch mit Blick 
auf Denkmalschutz und Brandschutz.
Das Ziel ist klar: Die Pfadfinderarbeit in 
Feldkirchen soll mit guter Energie, einem 
sicheren Ort und dem Rückhalt der gan-
zen Gemeinde weitergehen.

» Pfingsten: Gemeindeversammlung 
mit Ausblick
Am Pfingstsonntag, 8. Juni lädt das Pres-
byterium Sie nach dem Go�esdienst in 
Altwied herzlich zur Gemeindeversamm-
lung ein. Dort werden die weiteren Pla-
nungen für die Zukun� vorgestellt und es 
wird Platz sein für Ihre Fragen, Ihre Ge-
danken. Das Presbyterium freut sich auf 
den gemeinsamen Austausch.

In all dem, was sich verändert, bleibt vie-
les gleich. Uns alle verbindet die Hoff-
nung:
Einer trage des andern Last, so werdet ihr 
das Gesetz Chris� erfüllen.

Galater 6,2

Auch in neuen Formen wird die Nähe blei-
ben – in einer Gemeinde, die sich trägt 
und stärkt.

Für das Presbyterium
Mar�n Lenz, Pfr.
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FORTBILDUNG
… am Tag rheinischer Presbyterien

Am 8. März fuhren acht Mit-
glieder des Presbyteriums mit 
dem Gemeindebus nach Bonn, 
um am Tag der rheinischen 
Presbyterien „Gemeinsam auf 
dem Weg“ teilzunehmen. Nach 
einem Eröffnungsgo�esdienst 
ging es zu verschiedenen Vorträgen und 
Workshops. Kirchenentwicklung, die Kir-
che geht – die Kita bleibt, Klimaneutrali-
tät, Kirche auf dem Land, Kirche ohne 

Pfarrer und viele andere Themen gaben 
im Austausch mit Referent*innen und 
Presbyter*innen in Kleingruppen neue 

Denkanstöße für die Arbeit in 
den Gemeinden.

Auf dem Heimweg fand im Bus 
noch ein reger Austausch sta�. 
Die Teilnehmenden waren einer 
Meinung, dass es ein informa-
�ver, gelungener Tag war und 

das Presbyterium bei der nächsten Einla-
dung wieder mit am Start ist.

Marion Anheuser

TUE GUTES
… und rede darüber!

Projektgruppe wertet Pumpe auf.
Es gibt Menschen, die das bewahren und wieder herstellen, was 
zwar alt, aber ästhe�sch wertvoll ist. So auch geschehen mit der 
Pumpenanlage, die vor dem Brunnen im Vorgarten der Altwieder 
Kirche steht. Die Pumpe wurde – nach Absprache mit der Kirchenge-
meinde – von der Projektgruppe Altwied ehrenamtlich gesäubert 
und mit einem neuen Anstrich versehen. Die Farbe spendierte die 
Kirchengemeinde. �lichen Dank!

Elvira Ewald



Gemeinde leben 7

prak�sche Erfahrung zusammen – immer 
im Wechsel mit go�esdienstlicher Praxis 
in der Gemeinde. Das Ziel bleibt: Men-
schen mit Go� in Berührung zu bringen – 
mi�en im Leben.

Kein Lückenfüller – sondern Berufung
In Feldkirchen-Altwied verändert sich viel: 
Nach dem Weggang meiner Kollegin An-
drea Ehrhardt wird ihre Pfarrstelle nicht 
neu besetzt – ab Herbst bin ich allein ver-
antwortlich. Das fordert auch die ganze 
Gemeinde.

Doch eines ist mir wich�g:
Prädikant*innen sind keine Hilfspas-
tor*innen! Sie sind keine Notlösung, kei-
ne Dauervertretung, kein „billiger Ersatz“!

Im Gegenteil: sie nehmen einen bewusst 
eigenen Dienst wahr. Es geht nicht um 
meine Entlastung – sondern darum, 
Go�es Wort in vielen S�mmen hörbar 
werden zu lassen. Vielleicht auch in Dei-
ner?

Jetzt ist der Moment!
Wenn Du diesen Impuls spürst – oder je-
manden kennst, der passen könnte: 
Sprich mich gern an! Die nächste Aus-
wahltagung findet im November sta�.

Mar�n Lenz, Pfr.

Weitere Info unter praedikanten.ekir.de
oder im Gemeindebüro.

LASS DICH RUFEN!
Prädikant*in werden

Und Go� der HERR rief Adam und sprach 
zu ihm: Wo bist du? Genesis 3,9

Ein Ruf, der bis heute nachhallt – vielleicht 
auch in Dir?
Wer Go�esdienste liebt und sich fragt, 
wie man selbst predigen oder in besonde-
ren Lebensmomenten Go�es Nähe zu-
sprechen kann, spürt vielleicht schon die-
sen Ruf. Und wer sich fragt, ob das Ehren-
amt der Prädikan�n oder des Prädikanten 
etwas für ihn oder sie sein könnte – dem 
möchte ich heute zurufen: Lass Dich ru-
fen!

Glaube braucht Deine S�mme
Prädikant*innen sind Menschen mi�en 
aus dem Leben. Sie bringen ihre Erfahrun-
gen, ihre Berufe, ihre Sprache mit – und 
geben der Botscha� von Go�es Liebe ein 
eigenes Gesicht. In einer Zeit, in der Ge-
meinden kleiner werden, aber auch näher 
zusammenrücken, ist das ein großes Ge-
schenk: Menschen aus der Mi�e der Ge-
meinde gestalten Go�esdienste, feiern 
Taufe und Abendmahl, trauen, besta�en 
– und predigen mit Herz und Verstand.
Viele von Ihnen erinnern sich an Margare-
te Moritz, die im September ‘24 verab-
schiedet wurde. Ihre klare Sprache, ihr 
offenes Herz und ihr fester Glaube haben 
viele bewegt. Margarete hat gezeigt: Es 
braucht keine „fromme Norm“, sondern 
echte Menschen, die sich auf den Weg 
machen.

Gut begleitet unterwegs
Die Zurüstung dauert zwei Jahre. In Kur-
sen und begleitet durch mich als Mentor 
wachsen theologische Grundlagen und 

http://www.praedikanten.ekir.de
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LUST AUF MEDITATION?
Die Mi�e – Angebot am Mi�woch

Psalmworte. S�lle. Gegenwart.
Einmal im Monat wird der große Raum im 
Gemeindezentrum Feldkirchen zum s�l-
len Ort der Einkehr: Bei der Medita�on 
„Die Mi�e“ stehen ein Vers aus den Psal-
men und die S�lle im Mi�elpunkt. Eine 
Gruppe von bis zu 16 Personen tri� sich, 
um der Gegenwart Go�es zu begegnen – 
in der Tiefe und Weite eines alten Wortes.
Auch Menschen ohne Medita�onserfah-
rung sind herzlich willkommen. Für alle, 
die neu dabei sind oder gern etwas mehr 
Orien�erung hä�en, findet jeweils um 
18:30 Uhr eine kurze Einführung ins Sitzen 
in der S�lle sta�. (Bi�e bei der Anmel-
dung angeben!)
Der Abend beginnt dann um 19:00 Uhr 
mit einem gleichbleibenden Ablauf: Die 
Gruppe hört ein Psalmwort, kommt im 
Körper an, betet mit einfachen Gebärden, 
sitzt in der S�lle, singt ein Lied, hört noch 
einmal das Psalmwort und schließt mit ei-
nem Segen. Das Ganze dauert etwa 45 
Minuten und wirkt o� noch lange nach.

Nach Möglichkeit sitzt man auf dem Bo-
den. Wer mag, kann gern ein Medita�ons-
kissen, Bänkchen oder eine Decke mit-
bringen. Wer es einfach mal ausprobieren 
möchte, findet selbstverständlich auch ei-
nen Stuhl. Es soll für alle ein guter, beque-
mer Ort sein.
Die Psalmworte werden nicht disku�ert, 
sondern auf sich wirken gelassen. Wer 
kommt, bringt nichts mit außer sich selbst 
– und darf alles erwarten: Trost, Klarheit, 
Ruhe, manchmal auch Freude oder Trä-
nen. So oder so: Go� ist da.

Mar�n Lenz, Pfr.

Herzliche Einladung zur Medita�on
„Die Mi�e“
Für alle – mit oder ohne Medita�ons-
erfahrung.
11.06./02.07./06.08./10.09.
19:00 – 19:45 Uhr
Einführung op�onal ab 18:30 Uhr.
Gemeindezentrum Feldkirchen
Anmeldung über das Gemeindebüro 
(begrenzte Plätze).

Finde deine Mi�e.
Finde Raum.
Finde Go�.

Foto: KI generiert
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Vorstellung der digitalen,  
vielfäl�g einsetzbaren, transportablen 

und wartungsfreien Truhenorgel

31. August – 17 Uhr
Ev. Kirche Altwied

Mit allen kirchenmusikalischen Gruppen
Sabine Pagane�, Leitung

Eintri� frei!
Türkollekte für die Kirchenmusik erbeten.

Festliche 
Gemeindemusik

BANKVERBINDUNG
Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied
Verwendungszweck „Kirchenmusik“
Bank KD-Bank eG
IBAN DE22350601906532300000 
BIC GENODED1DKD

Bei Spenden bis 300,00 € reicht der einfa-
che Nachweis (Buchungsbeleg, Kontoaus-
zug). Bei Spenden über 300,00 € kann eine 
Spendenqui�ung ausgestellt werden.

Möchten auch Sie, dass es 
morgen noch klingt?
Dann unterstützen 

Sie Bitte die
Kirchenmusik in
Ihrer Gemeinde!

Vielen Dank!



„Der Globus quietscht und eiert“ –

Karnevalsgo�esdienst in der Feldkirche.

Rückblende

Rückschau10

In Gedenken an Albert 
Schweitzer, Vortrag 
und Konzert am
23. Februar in
Feldkirchen.

Familiengo�esdienst zur Jahreslosung mit dem Kinderbibeltag-Team in Altwied.



Cookinseln – WGT am 7. März in der Feldkirche.

Schwerdonnerstag in der Frauenstunde in Feldkirchen.
„Der Globus quietscht und eiert“ –

Karnevalsgo�esdienst in der Feldkirche.

Rückschau 11



Konfis ‘2512

Altwied, 10. Mai
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Feldkirchen, 11. Mai

Feldkirchen, 11. Mai

Wandelt als 
Kinder des 
Lichts; die Frucht 
des Lichts ist 
lauter Güte und 
Gerechtigkeit 
und Wahrheit.
Epheser 5,8-9



Taizé-Go�esdienst Ende März in Altwied.

Rückschau14

Verteidigungsrede des Pilatus in Altwied:

Rainer Neuendorff, Lesung; Sabine Pagane�, Orgel 

Johannes-Passion an Karfreitag in Altwied.

Rückblende

Ostermorgen in Altwied mit Osterfrühstück.

Die Spinnstube-Damen unterstützten u. a. die Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen. (Foto: Blick aktuell)
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Einweihung der neuen Truhenorgel mit der Kinder- u. 

JugendKantorei in Altwied.

Verteidigungsrede des Pilatus in Altwied:

Rainer Neuendorff, Lesung; Sabine Pagane�, Orgel 

Frauen und Männer der Kirchengemeinde auf Borkum.

Die Spinnstube-Damen unterstützten u. a. die Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen. (Foto: Blick aktuell)

Vater-Kind-Wanderung am Palmsonntag.
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Komm, Heil’ger Geist, der Leben scha�,
erfülle uns mit deiner Kra�.
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein:
Nun hauch uns Go�es Odem ein.

Dich sendet Go�es Allmacht aus
in Feuer und in Sturmes Braus;
du öffnest uns den stummen Mund
und machst der Welt die Wahrheit kund.
Verse 1 u. 3 aus Hymnus de Spiritu Sancto
Text: Hrabanus Maurus (809), Friedrich Dörr (1969)

LASS HIRN REGNEN!
Gedanke zum Pfings�est

Hirn ist aus! – So heißt ein Buch des Kaba-
re�sten Urban Priol. Wenn man sich die 
aktuellen Machthaber weltweit anschaut, 
könnte er recht haben.
So viel Unverstand, so viel Unbarmherzig-
keit und Hass, so viel unfassbare Dumm-
heit gepaart mit Wahnsinn sind eine gro-
ße Gefahr für das globale Leben. Ich – ein 
Kind der friedlichen Wiedervereinigung 
Deutschlands, das den Fall der Mauer er-
leben dur�e – bin wie so viele andere  
entsetzt. Nicht nur gefühlt gehen gerade 
täglich gute Si�en, Moral und Anstand so-
wie christliche Werte „vor die Hunde“.

Aber, halt! Da gibt es doch so ein uraltes 
Fest der Christen, PFINGSTEN genannt.
Kam da nicht der Geist Go�es in Form 
von feurigen Zungen auf die Jünger Jesu 
herab? Konnten Sie nicht plötzlich in al-
len Sprachen reden, sodass eine Verstän-
digung über Na�onen hinweg möglich 
war? Dadurch wurde doch erst die Frohe 
Botscha� verbreitet.

Schnell, her damit! Diese 
„Wunderwaffe Heiliger Geist“, 

die alle Grenzen sprengt, die brauchen wir 
auch – heute nö�ger denn je.
Allerdings weht bekanntlich Go�es Geist, 
wo er will. Voraussetzung für seine heil-
same Wirkung wäre, dass wir ihn erken-
nen und ihn annehmen wollen.
Hier sehe ich Handlungsbedarf – und 
nicht nur bei den Mäch�gen dieser Welt, 
sondern auch in den eigenen vier Wän-
den, in den Schulen, am Arbeitsplatz und 
in den Gemeinden.

Uns allen also „Geist“reiche Eingebungen 
und eine herzliche Einladung zum Pfingst-
go�esdienst.

Monika Dyhr
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Knapp 4000 Gemeindeglieder und nur ein Seelsorger!
Möchten auch Sie wissen, ob und wie das gelingen kann?
Dann versäumen Sie nicht
- die Möglichkeit zum Austausch mit Pfr. Mar�n Lenz und

den Presbyter*innen sowie
- das Einbringen Ihrer Wünsche und Gedanken.

„4000 Schafe und nur ein Hirte!“

Herzliche Einladung!

PFINGSTSONNTAG, 8. JUNI
Gemeindeversammlung – nach dem Go�esdienst – Altwied

Herzliche Einladung!

Zukunft der Gemeinde:

mit Kantorei und Mitgliederehrungen,
Gemeindeversammlung und KirchenCafé

PFINGSTSONNTAG, 8. JUNI
Abendmahlgo�esdienst – 11:00 Uhr – Altwied

Gottes Geist sprengt
alle Grenzen
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„TANZ MIT“
… lud zum Tanz in den Frühling ein

Am 12. April trafen sich ca. 60 Tänzer*in-
nen im Ev. Gemeindehaus in Feldkirchen 
zum „5. Tanzfest in den Frühling“. Ge-
tanzt wurden tradi�onelle und moderne 
Tänze aus Israel, darunter Klezmer, se-
phardische und orientalische Kreistänze. 

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr 
war die Musikgruppe „Monjoy“, zu deren 
wunderbarer Musik getanzt wurde. Für 
die „Neulinge“ wurde ein Anfängerwork-
shop unter meiner Leitung angeboten. 
Zeitgleich erlernten die erfahrenen Tän-
zer*innen bei Christel Möhlenkamp einen 
schwierigeren, aber wunderschönen 
Tanz. In den Pausen stärkten sich alle an 
dem hervorragenden Buffet.
Es war ein sehr gelungener und schöner 
Nachmi�ag.

Die Gemeindegruppe „Tanz mit“ tri� sich 
jeden Dienstag von 19:00 bis 20:30 Uhr
im Gemeindehaus an der Feldkirche. Sie 
alle sind herzlich eingeladen! Die Tänze 
sind für jedes Alter geeignet, machen gro-
ßen Spaß und sind eine körperliche und 
geis�ge Herausforderung, um fit zu blei-
ben.

Ingrid Wagler-Wolff
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Frauen der Gemeinde 21

weitere Info/Kontakt S. 43

�liche
Einladung!
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SA, 5. JULI � ZUM 3. SO. N. TRINITATIS
10:00 Uhr, Feldkirchen
Krabbelgo�esdienst
Pfr. i. R. Simon u. Team

SO, 6. JULI � 3. SO. N. TRINITATIS
Fest des Lebens
11:00 Uhr, Altwied
Predigtgo�esdienst, Taufen an der Wied
Pfrin. Ehrhardt u. Pfr. Eckert

SA, 12. JULI � ZUM 4. SO. N. TRINITATIS
Der barmherzige Samariter
18:00 Uhr, Feldkirchen �
Abschlussgo�esdienst der 5. KiSiWo
Pfrin. Ehrhardt

SO, 20. JULI � 5. SO. N. TRINITATIS
Berufen. Bewegt. Gesendet. – Weil Go� auch 
heute noch mit dir Großes vorhat.
11:00 Uhr, Altwied �
Predigtgo�esdienst, Kirchencafé
Pfrin. Arfmann-Knübel

JUL

SO, 1. JUNI � EXAUDI
Wir schreiben Geschichte
10:00 Uhr, Rodenbach
Predigtgo�esdienst, Burschenfest
Pfrin. Ehrhardt

SO, 8. JUNI � PFINGSTSONNTAG
Go�es Geist sprengt alle Grenzen
11:00 Uhr, Altwied �
Abendmahlgo�esdienst 
Gemeindeversammlung, KirchenCafé
Pfr. Lenz

MO, 9. JUNI � PFINGSTMONTAG
Von guten Mächten
11:00 Uhr, Neuwied, Marktkirche �
Ökum. Go�esdienst
ACK Neuwied
11:00 Uhr, Feldkirchen
Kindergo�esdienst
Team

SO, 15. JUNI � TRINITATIS
Vater, Sohn, Heiliger Geist –
Go� ist nicht eindimensional
09:30 Uhr, Feldkirchen
Predigtgo�esdienst
Pfrin. Ehrhardt
11:00 Uhr, Altwied
Predigtgo�esdienst
Pfrin. Ehrhardt

SO, 22. JUNI � 1. SO. N. TRINITATIS
Es ist dir gesagt, Mann, was gut ist –
Wofür stehst du?
11:00 Uhr, Altwied
Zentraler Männergo�esdienst
Ev. Männerkreis Neuwied
11:00 Uhr, Feldkirchen
Kindergo�esdienst
Team

SO, 29. JUNI � 2. SO. N. TRINITATIS
Eingeladen zum Leben mit Go�
11:00 Uhr, Lauseiche �
Freilu�go�esdienst
Pfr. Lenz u. Konfi-Team

JUN

Herzliche Einladung!
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SO, 27. JULI � 6. SO. N. TRINITATIS
Von Go� erkannt. Durch Christus gere�et. 
Für die Welt gesendet.
09:30 Uhr, Feldkirchen
Predigtgo�esdienst
Pfrin. Ehrhardt

SO, 3. AUGUST � 7. SO. N. TRINITATIS
Gesä�gt – von Go�es Güte.
Gestärkt – für den Alltag.
11:00 Uhr, Altwied
Predigtgo�esdienst
Pfr. Kowalski

SO, 10. AUGUST � 8. SO. N. TRINITATIS
Licht sein. Hoffnung leben.
Auf Go�es Wegen gehen.
09:30 Uhr, Feldkirchen
Abendmahlgo�esdienst
Pfr. Lenz

SO, 17. AUGUST � 9. SO. N. TRINITATIS
Jesus ist der Schatz – und das Ziel!
11:00 Uhr, Altwied �
Predigtgo�esdienst, Kirchencafé
Pfr. Kowalski

SO, 24. AUGUST � ISRAELSONNTAG
Gerufen aus Liebe. Gesegnet zum Gehen. 
Verbunden im Glauben.
09:30 Uhr, Feldkirchen
Predigtgo�esdienst, Verabschiedung
Pfrin. Ehrhardt

SO, 31. AUGUST � 11. SO. N. TRINITATIS
Nicht gerecht. Aber geliebt.
11:00 Uhr, Altwied
Predigtgo�esdienst
Pfr. Lenz

AUG

� Vokal- u./od. Instrumentalgruppe

Sommertanz
Heute fordert das Licht

den Wind auf: Komm mit!
Lass uns die Scha�en
zum Tanzen bringen!

Tina Willms
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FV FELDKIRCHE
Jahreshauptversammlung 2025

Der Vorstand des Fördervereins Feldkir-
che ha�e am Freitag, dem 21. März zur 
Jahreshauptversammlung ins Gemeinde-
haus an der Feldkirche eingeladen.
Bert Anheuser begrüßte als 1. Vorsitzen-
der alle Teilnehmer*innen und legte sei-
nen Bericht für das Geschä�sjahr 2024 
vor.
Im vergangenen Jahr wurden zwei Förder-
anträge vom Haushalt des Fördervereins 
unterstützt.
Die Kindertagesstä�e Feldkirchen bean-
tragte 500,00 € als Zuschuss für die Neu-
gestaltung der Frühstücksecke der Krippe 
auf dem Außengelände und die Mitglie-
der der Frauenstunde baten um einen Zu-
schuss von 500,00 € für einen Tagesaus-
flug. Beide Anträge wurden bewilligt.

Monika Kohl legte als Kassiererin den ge-
prü�en Kassenbericht vor und berichtete, 
dass der Förderverein auch die zukün�ige 
neue Kindertagesstä�e finanziell unter-
stützen möchte.

Neuwahlen standen in diesem Jahr auch 
auf der Tagesordnung. In ihrem Amt be-
stä�gt und wiedergewählt wurden:
- Bert Anheuser, Vorsitzender
- Monika Kohl, Kassiererin
- Jörg Eckert, Schri�führer 
Die Kassenprüferinnen für 2026, Elke Nie-
bergall und Marion Anheuser, wurden 
neu in ihr Amt gewählt.

Da die Mitgliederzahl des Fördervereins 
(35 Förderer*innen) rückläufig ist, möch-
te der Vorstand mit verschiedenen Ak�-
onen auf den Förderverein aufmerksam 
machen.

So erschien im Gemeindebrief 3/2024 ein 
Ar�kel über die Entstehung des Förder-
vereins, für den sich Bert Anheuser herz-
lich bei dem Verfasser Thomas Ecker 
bedankte.
Außerdem findet man den Förderverein 
seit vergangenem Sommer auf der Home-
page der Kirchengemeinde. Der Vorstand 
ho�, vielleicht hier Menschen zu errei-
chen, die zwar in der Kirchengemeinde 
nicht ak�v sind, aber gerne mit einer Mit-
gliedscha� oder Spende den Verein un-
terstützen möchten. Ein Dankeschön für 
die Hilfe als Administrator wurde Gerrit 
Ostermeier ausgesprochen.
Außerdem präsen�erte sich der Verein 
mit einer Fotoausstellung über die in den 
vergangenen Jahren geförderten Projekte 
im Oktober am Gemeindefest.

Zum Abschluss dankte Bert Anheuser al-
len Teilnehmenden für ihr Kommen, den 
Mitgliedern für ihre Unterstützung und 
Monika Kohl und Jörg Eckert für ihre be-
ständige Mitarbeit im Vorstand.

Marion Anheuser

An dieser Stelle 
möchte der 
Vorstand gerne 
nochmals für 
den Förderver-

ein werben.
Wenn Sie Interesse 

haben, zu spenden oder Mitglied zu wer-
den, wenden Sie sich gerne an den Vor-
sitzenden Bert Anheuser (s. Kontakte).
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Hier könnte Ihre Anzeige
(59,5 x 84 mm, hochkant) stehen.

Die Kirchengemeinde 
bedankt sich bei allen
Anzeigegebern
und bi�et um deren
freundliche Beachtung.
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FV KIRCHENMUSIK
Mitgliederversammlung 2025

Ende März lud der Vorstand des Förder-
vereins Kirchenmusik seine Mitglieder zur 
jährlichen Versammlung ein.
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzen-
den Ma�hias Thelen ließ Kantorin Sabine 
Pagane� das Jahr 2024 Revue passieren, 
wies auf Ak�onen in den nächsten Mona-
ten hin und gab schon einen Ausblick auf 
das Jahr 2026.
Kassenwar�n Resi Siemeister informierte 
die Mitglieder ausführlich über den er-
freulichen Kassenstand, der auf weitere 
schöne Konzerte hoffen lässt.
Auf der Tagesordnung stand unter ande-
rem die turnusmäßige Neuwahl des ge-
samten Vorstandes.
Wieder zur Wahl stellten sich und wurden 
in ihren Ämtern bestä�gt:
- Ma�hias Thelen, Vorsitzender
- Resi Siemeister, Kassenwar�n
- Monika Dyhr, Schri�führung
Auch die beiden Kassenprüfer, Dieter 
Schmidt und Manfred Dyhr, wurden von 
der Versammlung wiedergewählt.

Im Namen des Fördervereins dankte 
Ma�hias Thelen der Kirchengemeinde für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten, 
den Spender*innen und Konzertbesu-
cher*innen, den vielen Helfer*innen rund 
um die Veranstaltungen, Kantorin Sabine 
Pagane� für ihr großes Engagement und 
dem Vorstand für die gute Zusammenar-
beit.

Monika Dyhr

Damen der Frauenstunde und der Spinn-
stube spendeten insgesamt 450,00 € für 
Instrumental- und Vokalmusik in der Ge-
meinde. �lichen Dank!
Möchten auch Sie die Arbeit des Förder-
vereins unterstützen?
Informa�onen hierzu finden Sie mi�els 
QR-Codes auf der Homepage der Kir-
chengemeinde. Ebenso erhalten Sie hier 
Einblick in den Geschä�sbericht 2024 
und das MV-Protokoll 2025.

der Evangelischen Kirchengemeinde
Feldkirchen-Altwied e.V.

FÖRDERVEREIN
KIRCHENMUSIK



Kirchenmusik28

2015

2022

2019

2022

2019

2019

2024

10 Herzlichen
Glückwunsch!
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AUFTAKT Ü70
SeniorenKantorei wird 10 Jahre alt

Seit nunmehr zehn Jahren treffen sich im 
Gemeindehaus an der Feldkirche singbe-
geisterte Menschen in einem besonderen 
Chorformat.
Voraussetzung, um in dieser Chorgruppe 
zu singen, ist ein Mindestalter von 70 Jah-
ren. Die Chorstücke sind entsprechend 

den Bedürfnissen dieser Altersgruppe an-
gepasst. Regelmäßig wird mit viel Freude 
und Elan bei den Ü-80-Geburtstagsfeiern 
und Seniorenveranstaltungen in der Ge-
meinde, aber auch anderswo gesungen.
Am 5. Juli steht ein Ausflug anlässlich des 
Jubiläums an.

Vielleicht haben ja auch Sie Lust, dazuzu-
kommen?

Sabine Pagane�

2023

2025



Kirchenmusik30

VORSCHAU
14.09. – 18:00 Uhr
Neuwieder Evensong
St. Ma�hias, Neuwied
Kammerchor Neuwied
Alina Gehlen, Leitung
Simon Schumacher, Orgel
Alexander Just, Liturgie
Detlef Kowalski, Liturgie

TERMINE

Kantorei
08.06. 11:00 Uhr, Altwied, Go�esdienst
 mit Ehrung von Kantoreimitgliedern

Kinder- u. JugendKantorei
30.08. Kindersingtag in Trier

StegReifChor
26.06. 19:00 Uhr Probe in Feldkirchen für den 29.06.
29.06. 11:00 Uhr Go�esdienst, Lauseiche
17.07. 19:00 Uhr Probe in Feldkirchen für den 20.07.
20.07. 11:00 Uhr Go�esdienst, Altwied
14.08. 19:00 Uhr Probe in Feldkirchen für den 17.08.
17.08. 11:00 Uhr Go�esdienst, Altwied

SeniorenKantorei
28.06.
05.07. Ausflug
19.07.
16.08.

Community „Offenes Singen“
23.06.
21.07.
04.08.
18.08.
weitere Info/Kontakt S. 42

Eintritt

Freitags, 19:30 Uhr

Gemeindehaus an der Feldkirche

Gib uns
Deine Stimme!

Ohne Sopran kein Elan.

Ohne Alt kein Halt.

Ohne Tenor kein Chor.

Ohne Bass kein Spass!

SAVE THE DATE!
24.10.
Konzert
„Sanctuary“
Jeff Reilly, Bassklarine�e
Christoph Both, Cello
Peter Togni, Orgel
15.11.
Konzert
„music from heart to soul“
Corzilius, Dames u. Hoff
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AUCH IN DIESEM JAHR!
�liche Einladung zur 5. KiSiWo!

Zur Kindersingwoche, vom 7. bis 12. Juli, 
sind Kinder im Alter zwischen sieben und 
dreizehn Jahren eingeladen, die gerne sin-
gen und Freude an schauspielerischer 
Darstellung haben. Unter Leitung von 
Kantorin Sabine Pagane� wird täglich von 

10:00 bis 12:30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Feldkirche geprobt.
Die Aufführung des Singspiels findet in-
nerhalb des Go�esdienstes am 12. Juli, 
um 18:00 Uhr im Gemeindehaus sta�.

Es wird um verbindliche Anmeldung bis 
zum 15. Juni bei Sabine Pagane� oder im 
Gemeindebüro gebeten (s. Kontakte).
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VIEL LOS
… in der Kita Feldkirchen

» SpoSpiTo-Hampelmann-Challenge
Die Kinder der Kita nahmen von 
Mi�e März bis Mi�e April an der 
Hampelmann-Challenge von SpoSpi-
To (Sporteln-Spielen-Toben) teil.
Das Ziel von SpoSpiTo ist es, mehr Be-
wegungsimpulse in den Alltag von 
Kindern zu bringen.
Bei dieser Challenge sollten in allen 
teilnehmenden Kindergärten insge-
samt mehr als 10 Millionen „Hampel-
männer“ innerhalb des Ak�onszeit-
raums erreicht werden: ob als bewegter 

Eins�eg in den Tag 
während des Mor-
genkreises, als 
kleine bewegte 

Pause zwischen-
durch oder als Abschiedsritual vor 

dem Abholen.
Natürlich konnten die Kinder auch 
zu Hause noch krä�ig „Hampelmän-
ner“ machen und dies auf der 
„Hampelmannkarte“ – eine Art Teil-
nehmerkarte – no�eren.

Alle, die mitmachten, ha�en großen 
Spaß und erhielten unabhängig von 
ihrer Leistung als Anerkennung für 

so viel Bewegung eine SpoSpiTo-Urkunde.

» Osterfeier
Die Vorschulkinder der Kita beschä�igten 
sich in den Wochen vor Ostern intensiv 
mit der Ostergeschichte. Sie lernten, dass 
Ostern eines der wich�gsten Feste im 
Christentum ist: Jesus ist nach seinem Tod 
auferstanden – ein Zeichen dafür, dass er 
der Sohn Go�es ist und stärker als der 
Tod.
Die Ostergeschichte wurde kindgerecht in 
mehreren Teilen erzählt und durch krea-
�ve Methoden veranschaulicht. Den fei-
erlichen Abschluss bildete ein gemeinsa-

mer Go�esdienst, bei dem die Auferste-
hung Jesu gefeiert wurde. Dabei sangen 
die Kinder fröhliche Lieder wie „Wir feiern 
heut ein Fest“, „Hosianna“ und „Zu Ostern 
in Jerusalem“.
Nach dem Go�esdienst gab es den belieb-
ten Kakao von Edgar Edel und selbst geba-
ckene Hefezöpfe.
Die Kinder zeigten großes Interesse und 
stellten viele Bezüge zu ihrem Alltag her – 
ein besonderes Erlebnis, das ihnen sicher 
noch lange in Erinnerung bleibt.

Marina Markelova

Hurra, wir sprangen  
6960

„Hampelmänner“!



Frühstück
mit Gott

und Bibel

�liche Einladung!
09.06. 11:00 Uhr, Feldkirchen, Die Kirche feiert Geburtstag
22.06. 11:00 Uhr  Feldkirchen, Wir feiern den Sommer
24.08. 09:30 Uhr, Feldkirchen, Verabschiedung, Pfrin. Ehrhardt

In den Sommerferien findet kein Kindergo�esdienst sta�.
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10 Herzlichen
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TALK MIT GENUSS
KirchenCafé feiert kleines Jubiläum

Dass sich das KirchenCafé in Altwied als  
langlebiges Angebot erweisen sollte, 
ha�en die Ini�atorinnen im Jahr 2015 
wohl selbst nur zu hoffen gewagt. Nun 
kann der Treff schon seinen 10. Geburts-
tag feiern.
Am zweiten Sonntag im Monat,  nach 
dem Go�esdienst, öffnet das Café seine 
Türen und wartet dazu auch gerne schon 
mal mit besonderen Ak�onen oder Gäs-
ten auf. So dur�e z. B. der Malkreis be-
reits dreimal seine Exponate zeigen. Eine 
Lego-Ausstellung (2023) und eine Buch-
präsenta�on (2024) erfreuten in der Ad-
ventszeit die Besucher*innen. Pfarrer 
Heiko Ehrhardt wurde 2023 hier verab-
schiedet und Pfarrer Georg Schwikart 
kam 2024 vorbei, um sein Dienstjubiläum 
im KirchenCafé zu feiern.

Das Team um Elvira Ewald lud unter frei-
em Himmel ebenfalls mehrfach auf die 
Pfarrwiese zum Kaffee ein: u. a. aus An-
lass der „Offenen Höfe“ (2018), an Pfings-
ten (2019) und in der Zeit der Pandemie 
(2020).
Ein großes Lob und vielen Dank dem Team 
für dieses kulinarische und kommunika-
�ve Angebot. Freuen Sie sich schon jetzt 
mit den Verantwortlichen auf das Jubilä-
ums-KirchenCafé im Herbst.

Monika Dyhr

Ihre pikante Quiche, Ihre
süßen Muffins möchten auch 

probiert werden!
Das Team freut sich über

Köstliches aus Ihrer Küche!



Vermischtes36

Der Ev. Männerkreis Neuwied lädt ein!

ES IST DIR GESAGT, 
MANN, WAS GUT IST.
NACH MI 6,8

WOFÜR STEHST DU?

22. JUNI  I  11:00 Uhr  I  Altwied
MÄNNERGOTTESDIENST

FARBEN DER WELT
Abends�lle im Sommer

Bei der nächsten Abend-
s�lle geht es bunt zu un-
ter dem Thema „Farben 
der Welt“.
Wir wollen uns mit unse-
ren Lieblingsfarben be-
schä�igen, Medita�ves 

hören, mit vielen Farben krea�v sein, 
„bunte“ Lieder singen und die Farbenfülle 
der Welt genießen!
Dazu wird am Mi�woch, dem 4. Juni, um 
19:00 Uhr in den Pfarrgarten an der Ev. 
Kirche in Altwied herzlich eingeladen!

Mar�n Lenz, Elke Börder u. Bärbel Petri
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GUTE�LAUNE�FREIZEIT
… im September

Die Gute-Laune-Freizeit fin-
det vom 26. bis 28. Sep-
tember in der Ev. Freizeit-
stä�e in Dreifelden für Ju-
gendliche ab der 7. Klasse 
(13 Jahre) sta�.

Die Leitung haben Erzieherin Chris�na 
Spang und Schulpfarrer Pfarrer Jörg 
Eckert.

Anmeldungen ab 1. Juni über QR-Code.

Info erteilt Jörg Eckert.
02631 951977
joerg.eckert@ekir.de

Lauseiche

Eingeladen zum Leben mit Gott !

29. Juni

9:30 Uhr
Sternwanderung ab
Ev. Feldkirche und
Ev. Kirche Altwied
11:00 Uhr
Go�esdienst
12:00 Uhr
Grillfest
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APHASIE �
Was bedeutet das?

Aphasie, aus dem Griechischen kom-
mend, bedeutet Sprachstörung.
Ursache ist überwiegend ein Schlaganfall.
Da die „Sprache für den Geist mehr als das 
Licht für das Auge ist“ (William Gibson), 
geht dieses Krankheitsbild häufig einher 
mit einer Wesensänderung des Betroffe-
nen. Lesen, schreiben, sprechen und das 
Sprachverständnis sind nämlich mehr 
oder weniger durch die Schädigung der 
linken Gehirnhäl�e beeinträch�gt. Das 
Denkvermögen dagegen ist nicht be-
troffen. Antriebsminderung, Niederge-
schlagenheit und sozialer Rückzug sind 
die Folge.

Selbsthilfe, Rehabilita�onsmaßnahmen 
mit nachfolgenden Therapien helfen, und 
das umso mehr, je unmi�elbarer sie nach 
dem Ereignis sta�inden bzw. prak�ziert 
werden.
Während Therapien von Fachkreisen an-
geboten werden, organisiert sich die 
Selbsthilfe in Gruppen Betroffener mit 
ihren Angehörigen und Unterstützern.
Selbsthilfe führt zusammen, scha� Raum 
für Austausch und Verstehen, informiert, 

fordert, trainiert Humor, macht Mut und 
öffnet Türen zur Teilhabe in der Gesell-
scha�.

Die Selbsthilfe Aphasie Waldbreitbach 
ShAW ist eine solche Organisa�on. Sie ist 
angebunden an den Landesverband 
Aphasie Rheinland-Pfalz e. V. und den 
Bundesverband Aphasie e. V.
Die ShAW zählt zur Zeit 42 ak�ve und in-
ak�ve Mitglieder und wird von einem 
Team geführt. Sie tri� sich regelmäßig je-
den 2. Mi�woch im Monat im Pfarrhaus 
der Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Alt-
wied in Altwied und zwischendurch zu 
Gruppen- und Projektarbeiten.
Die Gruppenarbeit umfasst Tä�gkeiten 
zur Beratung mit Abs�mmungen, Aus-
tausch, Infos und öffentlichkeitswirksa-
men Au�ri�en. Projekte mit dem jeweili-
gen Aphasie-Fokus gliedern sich nach den 
Themenschwerpunkten Kunst, Natur und 
Bildung; sie werden innerhalb der Gruppe 
selbst erarbeitet und eigenverantwortlich 
durchgeführt. Selbsthilfe tut gut!

Selbsthilfe Aphasie Waldbreitbach

KONTAKT
Hermann Josef Wester
Oberhoppen 35a, 53577 Neustadt
h-jwester@web.de
0151 54712088

Am Samstag, dem 28. Juni, von 13:00 bis 
17:00 Uhr lädt die ShAW zu „Aphasie 
tri� Tanz“ in den Pfarrgarten Altwied 
ein!
Kommen sie gerne vorbei und lernen Sie 
die Selbsthilfegruppe persönlich kennen!

Foto: Petr Vaclavek, Shu�erstock 

�liche Einladung!
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BLÄTTER MAL!
Schmöker�pps für den Urlaub

Der Sommer liegt vor uns und damit die Zeit des 
Reisens und des Urlaubs. Um diese Zeit ein wenig zu 
füllen, folgen ein paar Tipps für Ihre Urlaubslektüre! 
Viel Freude beim Schmökern! Elke Börder

�liche Einladung zum Lesetreff!„Autorin Elke Heidenreich“
19. August – 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied

Roman
Der Du� von Kuchen und Meer – Band 1 aus „Die Inselfrauen“
Anne Barns, PB 13,00 €, eBook 9,99 €
Die alleinerziehende Maren erbt von Oma Undine ein Haus auf 
Amrum. Kann sie hier als Konditorin einen Neuanfang wagen? Sie 
stößt auf Ablehnung , auf  Familiengeheimnisse und auf den Insulaner 
Ma�es. Ein herzerwärmendes Buch, wunderbar geeignet für Urlaub 
und Auszeiten!

Roman
Der Buchspazierer
Carsten Henn, 15,00 €, eBook 11,99 €
Carl Kollhof, Buchhändler im Rentenalter, bringt besonderen Kunden 
auf abendlichen Spaziergängen deren spezielle Buchbestellungen nach 
Hause. Als er seine Anstellung verliert, braucht er die Kra� der Bücher, 
um sein Glück zu entdecken. Außerdem findet er in der neunjährigen 
Schascha Begleitung und Unterstützung. Ein echtes Herzensbuch!

Historischer Roman
Rabenthron – Band 3 der Helmsby-Saga
Rebecca Gablé, 30,00 €, ab 18. August im Handel
Rabenthron spielt im England des 11. Jahrhunderts und handelt von 
der Regentscha� König Ethelreds. Um sich vor den Angriffen der 
Dänen zu schützen, sucht er die Hilfe von Aelfric of Helmsby. Erbi�erte 
Kämpfe stehen an. Ein Muss für Freunde historischer Romane!

Save the date!
Herzliche Einladung!

Am Samstag, dem 13. September, um 19:00 Uhr liest Georg Schwikart 
in der Ev. Kirche in Altwied aus seinem Buch „Go� in Rom begegnen“.
Der Eintri� ist frei!
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GEMEINDEBÜRO
Vanessa Herzog
Rebecca Schur
Feldkircher Straße 89
56567 Neuwied
Öffnungszeiten:
Mo, Mi u. Fr 10:00* – 12:00 Uhr
Do 16:00* – 18:00 Uhr
*tel. ab 8:00 bzw. 14:00 Uhr
02631 71171
feldkirchen-altwied@ekir.de
www.feldkirchen-altwied.de

QR-Code zur
Homepage

PFARRER*IN
Andrea Ehrhardt, Pfarrerin
0176 84365404
andrea.ehrhardt@ekir.de
Mar�n Lenz, Pfarrer
0179 7268412
mar�n.lenz@ekir.de

PRESBYTERIUM �VORSTAND�
Mar�n Lenz, Vorsitz
0179 7268412
Gerrit Ostermeier, stellv. Vorsitz
02631 73904
Elvira Ewald, Bau
02631 958508
Elke Niebergall, Personal
02631 74123
Angelika Werner, Finanzen
02634 3944
Wolfgang Hoff, Diakonie
02631 74100

HAUSMEISTER/KÜSTER*IN
Manfred Bäcker, Feldkirchen
0151 54845918
Edgar Edel, Feldkirchen
02631 73654
Chris�na Schaubruch, Altwied
0176 64460515

EV. KINDERTAGESSTÄTTEN
Marina Markelova, Feldkirchen
02631 71414
EvKitaFeldkirchen@ekir.de
Annika Wolff, Melsbach
02634 1500
ev.kita-melsbach@ekir.de

KIRCHENMUSIK
Sabine Pagane�, Kantorin
02631 355031
0176 73968203
sabine.pagane�@ekir.de
Gemeindehaus Feldkirchen
- Community  Mo 10:30 Uhr

Offenes Singen i.d.R. 14-tägig
- S�mmbildung Mo 16:30 Uhr, n.V.
- FlötenEnsemble Mo 19:00 Uhr
- vokal im tal Di n.V.
- BabyPsalm-Singen Do 10:00 Uhr, n.V.
- StegReifChor Do 19:00 Uhr, n.V.
- KinderKurrende Fr 18:00 Uhr
- Ki.- u. Ju.Kantorei Fr 18:30 Uhr
- Kantorei Fr 19:30 Uhr
- SeniorenKantorei Sa 15:00 Uhr
 Au�akt, Ü70 i.d.R. 4. Sa im Monat

Wir sind für Sie da!

FÖRDERVEREINE
Bert Anheuser, FV Feldkirche
b.anheuser@gmail.com
Ma�hias Thelen, FV Kirchenmusik
ma�hias.thelen@ekir.de

https://www.feldkirchen-altwied.de/
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KIRCHE MIT KINDERN
Andrea Ehrhardt, Kindergo�esdienst
0176 84365404
Ju�a Binder, Krabbelgo�esdienst
02631 73273
Heliane Bollenbacher, Kinderbibeltag
02634 3587

FRAUEN DER GEMEINDE
Karin Anhäuser, Frauenstunde
02631 75782
Do, 14-tägig, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Dorith Kiele, Spinnstube
02631 76996
Mi, 14-tägig, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Ingrid Seelbach, Ev. Frauen
02631 55735
Do, 1. im Monat, 14:30 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Rita Buß-Altmann, Frauentreff
02631 4006175
Mi, 1. im Monat, 9:30 Uhr
Pfarrhaus Altwied

PFADFINDER
Alina Walldorf, „Franz v. Sickingen“
0157 81281927
fvs@vcp-gno.de
www.vcp-feldkirchen.de

DIES UND DAS
�nach Wochentagen sor�ert)
Waltraud Geißler, Besuchsdienst
02634 3967

Sabine Pagane�, Lektorenkreis
02631 355031
Mo, 1. im Monat, 18:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen

Monika Engel, Treff „Pfarrstübchen“
02631 57509
Mo, 2. im Monat, 15:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Vijayantha Herath, Krabbelgruppe
0176 20307213
Mo, Di u. Mi, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen

Ingrid Wagler-Wolff, „Tanz mit“
02631 76144
Di, 19:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Be�na Lanz, Malkreis
02631 55749
Di, zwei Kurse/Jahr, 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Elke Börder, Lesetreff
02634 968013
Di, viermal/Jahr, 19:00 Uhr
Ev. Kirche Altwied

Mar�n Lenz, Medita�on „Die Mi�e“
Mi, monatl., 19:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Andrea Ehrhardt, Bibelabend
Mi, 1. u. 3. im Monat, 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Elke Börder, Auszeit „Abends�lle“
02634 968013
Mi, viermal/Jahr, 19:00 Uhr
Ev. Kirche Altwied

Natascha Bungarten, Krabbelgruppe
0176 46089206
Fr, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen

Kommt, macht mit !



Allen Leser*innen erholsame 
Urlaubstage!


